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062 Mein Apfelbaum
Seid 4 Jahren habe ich einen Apfelbaum. Er ist sehr speziell, dieser Apfelbaum. Er wächst nämlich auf unserem Balkon, eingepflanzt in einen grossen Topf. Man kennt diese Sorte als Säulenbäume, schlank und ca. 2 m hoch. Sein Name: *Lubera Malini*. Wie schön das tönt! 
Und wenn Sie jetzt denken, der sei nur zur Zierde auf dem Balkon, dann irren Sie sich gewaltig. Er trägt nämlich Früchte. Wunderbare, grosse, rote Äpfel, aber natürlich nur dann wenn er will. Denn er ist etwas eigensinnig, mein Apfelbaum. 
Nun, bisher wollte er immer. Das erste Jahr das er bei Hodels verbringen durfte, war er noch sehr misstrauisch. Seine Majestät geruhte im Frühling fast alle Blüten umgehend wieder abzustossen. Zu seiner Verteidigung muss ich aber sagen, dass sich schlussendlich doch noch ganze 3 Blüten an den kurzen Ästchen behaupten konnten. 
Aufgeschreckt sprach ich ihm jeden Tag Mut zu. Ich stand neben ihm, schmei- chelte ihm mehr als ich mein ganzes Leben lang meiner Frau………, aber lassen wir das ! 
Ja meine Frau, sie zeigte etwas wenig Verständnis für meine übermässige Zu-neigung zu diesem ungewöhnlichen Mitbewohner. Sie verdrehte jeweils eifersüchtig ihre Augen, wenn ich besorgt am Balkongeländer stand und jedes Blatt, jedes Ästchen untersuchte, ob sich da nicht etwa eine Laus oder ein Käfer angeschlichen hatte, um sich eine Portion Lebenssaft aus seinem Stämmchen abzuzapfen. 
Oder ob sich nicht nach längerer, feuchter Witterung auf seinen zarten Blätt- chen wieder weisser Schimmel gebildet hatte. Aber doch noch lange kein Grund zur Eifersucht seitens meiner Angetrauten, hatte ich doch bis anhin bei ihr weder Läuse noch Schimmel vorgefunden! 
Aber bei meinem Apfelbaum, da war in einem solchen Fall höchste Alarmstufe angesagt. Es wurde umgehend Spritzmittel gegen Mehltau gemischt und der Apfelbaum von der Wurzel bis zur Krone abgeduscht! Meine Angetraute aber fand auch da ein Haar in der Suppe. 
„ Ich musste dich in früheren Jahren mindestens 5 Mal bitten, mir beim Du- schen den Rücken zu waschen. Das interessierte dich weit weniger als dieser Apfelbaum, der nicht ein einziges Mal rufen muss für diesen Service!“ Wie kann man einen Frauenrücken mit einem Apfelbaum vergleichen! Mein Apfelbaum sieht doch von vorne gleich aus wie von hinten. 
Und meine liebe Frau schien bereits vergessen zu haben, dass ich ihr damals nach dem Rücken auch noch ohne Aufforderung den vorderen, oberen Überhang massiert hatte. Ist denn dieser kostenlose  Zusatz-Service bereits aus ihrem Gedächtnis entschwunden? Wie kann man auch so vergesslich sein! Und dass ich dann meist auch noch in die Dusche stieg für eine längere, zusätzliche Politur, das scheint ihr heute nicht mehr gegenwärtig zu sein. Und dann hat das auch entschieden länger gedauert, als das Besprühen mit Pilzschutzmittel! Also sicher kein Grund zur Eifersucht! Nicht zu vergessen, dass der Apfelbaum schlussendlich im Herbst immer mehr als 2 Äpfel trägt, was meine Frau auch nach längerem Duschen nie zu erreichen vermochte. 
Na zugegeben, ausgenommen dann, als sie jeweils 9 Monate nach dem Duschen unsere 2 Söhne zur Welt gebracht hat. Aber nach den beiden Geburten, das muss sie wohl zugeben, hat sie entschieden mehr als nur aufmunternde Worte als Belohnung erhalten von mir. Der arme Apfelbaum kriegt in solchen Fällen nur etwas Dünger.
Diesen Frühling war es besonders dramatisch. Nach einem fürchterlich kalten Winter hätte ich keinen Pfennig darauf gewettet, dass der Apfelbaum noch Blätter, geschweige denn Blüten austreiben würde. 
Aber da staunst du: Kaum stiegen die Temperaturen über 0 Grad  guckten schon die ersten grünen Triebspitzen aus dem Holz. Er war tatsächlich nicht erfroren! Dies ganz im Gegensatz zu seinem Balkonnachbarn, dem Olivenbaum, bei dem sich nichts, aber auch gar nichts mehr regte. Seine Blätter lagen braun und vertrocknet auf dem Balkonboden. Meinen Traum von einer Oelmühle musste ich somit begraben. Ob der sich je wieder erholen würde? 

Als der Apfelbaum dann in der schönsten Blütenpracht da stand, wechselte das Wetter gründlich. Ein beschissen kalter April liess die Bienen zu Hause im war- men Bienenstock verharren. Da nützte selbst mein lautes Rufen und Winken über das Balkongeländer nichts. Kein stachliger Bomber in Sicht, weit und breit. Bei diesem Hundewetter lässt man ja üblicherweise auch keine Sau aus dem Stall! Muss ich denn in meinen alten Tagen noch selber auf den Baum sitzen um ihn zu befruchten? In meinem Alter nutzlos, umso mehr ja der Apfelbaum im Gegensatz zu meiner Frau hinten und vorne ziemlich gleich aussieht! Also nicht gerade anregend, dass ich noch einmal zu einer Glanzform hätte auflaufen   können. Auch mit den schönsten Blüten liegt seine erotische Ausstrahlung nicht gerade auf meiner Wellenlänge.

Also wieder ein Grund mehr für meine liebe Gattin, ihre unbegründete Eifer- sucht zu vergessen. Nun, mein Apfelbaum schien doch noch Besuch von den Bienen erhalten zu haben. Vielleicht hatte ich ja einmal nicht hin geguckt. Er nahm sich, wie es schien, auch dieses Jahr keine Auszeit bezüglich Fruchtbar- keit und bildete wiederum kleine, grüne Äpfelchen. Wahrlich, ein richtiges Stehauf- Männchen!
